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Deutſchland.
Berlin, d. 26. Aug. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Oberſten z. D. Oettinger zu Köln den Rothen Adler Orden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, und dem Rendanten Breidenſtein
bei dem Rentamte der Kirchen und Schulfonds zu Erfurt den Cha
rakter als Rechnungsrath zu verleihen.

Aus Tegernſee wird gemeldet daß dort am 22. Abends die
Königin von Baiern, von Berchtesgaden kommend, und am 23. Vor
mittags auch die Kaiſerin Wittwe von Oeſterreich von Salzbürg
kommend, zum Beſuch bei Jhren Majeſtäten angekommen war. Die
Kaiſerin Wittwe von Oeſterreich hat Tegernſee am 23. Mittags wie
der verlaſſen, die Königin von Baiern wollte bis zum 24. bleiben
Der Ober Poſt Direktor Balde hat ſich bereits nach Schloß Tegernſee
begeben um die Vorbereitungen zur Rückreiſe des Königs und der

Königin zu leiten. rIhre Maj. die Königin Victoria und der Prinz Gemahl Kgl.
Hoheit werden ſich am Sonnabend zunächſt nach Magdeburg begeben,

wo auch der Großherzog und die Frau Großherzogin von Sachſen
Weimar zur Begrüßung eintreffen werden.

Der Prinz Gemahl von England, geboren am 26. Auguſt 1819,
begeht heut im Schloſſe Babelsberg ſein 39ſtes Geburtsfeſt. Der

Prinz und die Frau Prinzeſſin von Preußen, der Großherzog und die
Frau Großherzogin von Baden, der Prinz und die Frau Prinzeſſin
Friedrich Wilhelm und die übrigen Mitglieder der königlichen Familie
brachten dem hohen Gaſte ſchon am Morgen ihre Glückwünſche und
Geſchenke dar. Unter den fürſtlichen Perſonen welche den Prinzen
beglückwünſchten, befand ſich auch der Brüder Sr. Königl. Hoheit,
der Herzog von Sachſen Koburg Gotha welcher geſtern Abend von
Gotha hier eingetroffen war im Hotel de Petersbourg übernachtet
und ſich ſchon heut Morgen 7 Uhr in der Uniform des 2. Küraſſier

Regiments, deſſen Chef Se. Hoheit iſt, nach Schloß Babelsberg be
eben hatte.

Der von einem Privatkomite ausgegangene Plan dem um Preu
ßen und ganz Deutſchland ſo hochverdienten Freiherrn v. Stein in
Weſtphalen ein Denkmal zu errichten ſoll an hoher Stelle nicht nur
ſehr beifällig aufgenommen ſein, ſondern auch daſelbſt die Abſicht vor
walten, dem großen Staatsmann in Berlin ſelbſt ein würdiges Mo
Hument auf Staatskoſten zu errichten

Der Ritter Dr. v. Bunſen hat Krankheits halber der an ihn
ergangenen Einladung während des Aufenthalts der Königin Vic
korig und des Prinzen- Gemahls nach Schloß Babelsberg zu kommen,
nicht Folge leiſten können. Hr. v. Bunſen gedenkt zur Herſtellung
ſeiner Geſundheit den nächſten Winter in Nizza zuzubring en.

Der heutige „Staats- Anz. enthält u. a. einen Beſcheid des
Miniſters des Jnnern vom 8. Juli 1858, die Erhebung eines Ein
zugsgeldes von penſionirten Staatsdienern mit weniger
als 250 Thlr. Penſion betreffend, worin die Beſchwerde eines Magi
ſtrats wegen verſagter Anerkennung des Rechtes, von derartig penſio
nirten Staatsbeamten Einzugsgeld zu erheben, nach nochmaliger Er
wägung der Sache auch jetzt als begründet nicht anerkannt wird
ſowie einen Beſcheid deſſelben Miniſters und des Handelsminiſters
vom 29. Juni 1858, daß den Vorſitzenden der Jnnungs Prüfungs
Kommiſſtonen keine Theilnahme an den Prüfungsgebühren zuſtehe.

Bisher war mehrfach vorgekommen daß den als dreijährige
Freiwillige oder ſonſt in Erfüllung ihrer Militärpflicht im Heere
dienenden jungen Männern auf Grund demnächſt abgelegter Prufun
gen während dieſer Dienſtzeit nachträglich die Berechtigung der ein
Jährig Freiwilligen zuerkannt wurde. HOem Vernehmen nach wäre,
unter Hinweis auf die inzwiſchen außer Kraft getretenen Vorſchriften
wegen derartiger Prüfungen, die fernere Ertheilung einer ſolchen Be
rechtigung gegenwärtig als im Allgemeinen nicht mehr zuläſſig erach
tet worden.

Die im Februarvertrage vorgeſehene Garantie gegen die Verletzung
des Muſterſchutzes hat neuerdings die Aufmerſamkeit unſerer Re
gierung auf die betreffenden Beſtimmungen der preußiſchen Geſetzge
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bung gerichtet und bei dieſer Gelegenheit auch die Frage ängeregt, in
welcher Weiſe der im Handel häufig vorkommenden Anmaßung frem
der Fabrikzeichen vorgebeugt werden könne. Das Handelsminiſterium
hat über dieſen Punkt bei den Handelskammern und bei den kaufmän
niſchen Korporationen zum Zweck einer Erledigung dieſer Angelegen
heit Gutachten eingeholt, die im Allgemeinen auf unveränderte Bei
behaltung der in Preußen beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen über
falſche Waarenbezeichnungen lauten. Danach wären derartige Fäl
ſchungen dem Auslande gegenüber nur in den Fällen einer ſtrafgeſetz

wenn die bedrohte Handlung gegen
den Angehbrigen eines Staates gerichtet iſt, welcher durch die Gewäh
rung eines entſprechenden Schutzes für dieſſeitige Fabrikzeichen die Be
dingung eines Gegenſeitigkeitsverhältniſſes erfüllt.

Nach einer Miniſterial Beſtimmung wird für die innerhalb der
hohenzollernſchen Lande, alſo zunächſt zwiſchen Sigmaringen und He
chingen zu wechſelnden Depeſchen vorzugsweiſe ein ermäßigter interner
preußiſcher Tarif von 20 Kr, ſüddeutſch für 20 Worte Und 10 Kr.
ſüddeutſch für jede weitern 10 Worte zur Anwendung kommen.

Jn Veranlaſſung der letzten Abſtimmung des Bundestages in
der Raſtatter Frage hat die preußiſche Regierung eine an das wie
ner Kabinet gerichtete Depeſche erlaſſen, in welcher nochmals die Stel
lung Preußens in der ganzen Angelegenheit dargelegt und auf die
Folgen hingewieſen wird welche eine fernere Vernachlaäſſigung Preu
ßens von Seiten der Majorität in der rnderrerſemunen nach ſich

Von der jetzigen Zollkonferenz in Hannover wird verſchie
dentlich berichtet? Baiern knüpft ſeine Zuſtimmung für eine Aufhe
bung der Tranſitzölle an die Bedingung, daß auch die Flußzölle auf
gehoben werden müßten welche der Mehrzahl der Zollvereinsſtgaten
ein Aequivalent böten, an welchem Baiern nicht participire, weil
ſeine Zolleinnahmen in Ermangelung einer ihm zuſtehenden Erhebung
von Flußzöllen faſt ausſchließlich auf dem Tranſit baſirten. Preußi
ſcherſeits wird die Aufhebung der Tranſitzölle entſchieden unterſtützt
und zugleich als eine Handhabe benutzt, um von Oeſterreich entſpre
chende Gegenleiſtungen zu erlangen.

Hannover d. 24. Auguſt. Aus Göttingen wird folgende er
bauliche Geſchichte erzählt

Obergerichtsaſſeſſor Plan ck in Dannenberg der bekannte Redner und Oppoſi
kionsführer der zweiten Kammer bis 1855, hatte ſich beim Beginne der Gerichtsferien
Urlaub erbeten und ſolchen vom königl. Juſtizminiſterium denn auch vhne Bedingun
gen erhalten. Er begab ſich demnach nach Göttingen zu ſeiner Mutter die erſt im
letzten Jahre Wittwe geworden iſt. Einige Tage darauf erhielt er einen ſehr uner
warteten Beſuch mit einer noch weniger erwarteten Ankündigung. Ein Rittmeiſter der
königlichen Landgensdarmerie, Hr. v. Holleuffer, trat bei ihm ein, und unterſagte ihm
im Namen des königlichen Juſtizmintſteriums, während der Dauer ſeiner Urlaubszeit
die Stadt Göttingen zu verlaſſen. Planck drückte natürlich ſeine Verwunderung aus,
und warf die Bemerkung hin ob dieſe Beſtrickung ſich auch auf Spaziergänge in der
Umgegend erſtrecken ſolle. Der Rittmeiſter gab keinen Beſcheid wohl aber umgehend
das konigliche Juſtizminiſterium, dahin lautend, daß zwei Stunden täglicher Abweſen
heit aus der Stadt bis auf halbſtündige Entfernung von derſelben nach zuvoriger Be
nachrichtigung des Rittmeiſters v. Holleuffer erlaubt ſeien. Hierauf beſchwerte ſich
Planck bei dieſer ſeiner vorgeſetzten Behörde über die durch nichts veranlaßte exorbi
kante Maßregel gegen ihn Und namentlich auch über die gewählte Form des Verkehrs
mit ihm durch einen Landgensdarmerie Offizier die bis dahin unerhört ſei. Zugleich
beantragte er, ihm zu geſtatten daß er ſeine Mutter nach dem Dorfe Schwarmſtedt
vegleite und zur Herſtellung ſeiner laut arztlichen Akteſtes angegriffenen Geſundheit
eine kleine Harzreiſe daran knüpfe. Das Juſtizminiſterium antwortet zu ſeinem
Bedauern könne es auf die geſtellten Anträge keine Entſcheidung geben
ſeines Dafürhaltens aber ſei die über Planck verhängte Beſtrickung nur eine

uläſſige ſtrengere Handhabung des ertheilten Urlaubs. Die Gründe der getroffenen
Mahrchel anzugeben, hielt ſich die hohe Behörde nicht verbunden Acht Tage ſpäter
Erfolgte dann der deſinttive Beſcheid, Planck nöge immerhin ſeine Mutter nach Schwarm
ſtedt begleiten und dort den Reſt ſeines Urlaubs hinbringen- hinſichtlich der für Göt
Ungen angeordneten Beſchränkungen aber behalte es ſein Bewenden. Die Harzreiſe
muß Hr. Planck ſich alſo vergehen laſſen. So hebt man hier zu Lande die Würde
und das Anſehen „„königlicher Diener“, die anderswo Staatsdiener heißen ſo verſteht
man die angeblich ſo ſelbſtverſtandliche und harmloſe Umwandlung des letztern Begriffs
in den erſtern! Und ſo fügen wir hinzu, ſucht man aus Beamten die oppoſitionelle
Geſinnung auszutreiben. Aber merkwürdig, daß man gerade dem friedlichſten aller
unſerer Oppoſitionsmänner das Leben am ſauerſten zu machen nicht ermüdet. Vori
en Sommer wies man ihn auf das de Elland Spickroog, als er ein Seebad zu be
uchen wünſchte und gab ihm, damit er ſeine Einſamkeit weniger ſchwer fühle, einen



einzelnen Vereinen erwarteten Nachrichten
darüber aus, daß das Leben des Vereins immer reger werde und man
ches gegen ihn gehegte Vorurtheil verſchwinde.
ſind im letzten Jahre viele neue Zweigver eine entſtanden, ſo 7. in Oſt
preußen, 16 in Holſtein (das deren nun ſch
heſſen, 4 in Brandenburg, 7 in Oldenburg,
zirke von Halle, 1 in Pommern, im Gebiete von Lübeck, 1 (we
nigſtens neu conſtituirt) in Sondershauſen.
neuer Frauenvereine ec. gedacht und trotz einiger ungünſtiger Erſchei
nungen zugeſtanden, daß die Theilnahme ſich im Ganzen geſteigert
und die Einnahme faſt überall zugenommen habe. Dieſelbe iſt theils
aus den Beitragen der einzelnen Vereine, theils aus Collecten, Schen
kungen und Ertrag von Schriften erwachſen und enthält in dieſem
Jahre 22 Vermächtniſſe, darunter 1000 Thlr. von dem verſtorbenen
Superintendenten Dr. Großmann. Jm Ganzen ſind ſeit 1843 dem

Eentralvereine 43 Legate von zuſammen faſt 11,000 Thlrn.,
Zweigvereinen deren Einnahme jedoch noch nicht vollſtändig angege
ben iſt, deren 84 von zuſammen 39,000 Shlrn. zugekommen.
ausgabt worden ſind in derſelben Zeit 107,166 Thlr. für 380 Ge
meinden, darunter 225 in und 155 außer Deutſchland, denen hiervon
theils Kirchen, Schulen und Pfarrhäuſer erbaut, theils Pfarrbeſoldun
gen gewährt. oder Schulden getilgt, auch Glocken und Orgeln ange
ſchafſt, ſowie neuerdings Friedhöfe errichtet worden ſind.
mußte die Aufgabe des Vereins noch als groß und ſeine fernere Aus

als wünſchenswerth bezeichnet
den theil

dauer, ja ſein weiteres Wachsthum
werden. Zur Darſtellung der Zuſtände zerſtreuter Gemein
weiſe auch zur Anbringung von Geſuchen erhielten nun nach und nach
23 Anweſende das Wort wodurch bei aller ihnen aufgelegten Zeitbe
ſchränkung die Berathung ſich bis in die fünfte Nachmittagsſtunde
hinzog. Nach Beendigung der Verhandlungen vereinigte man ſich zu
einem zahlreich beſuchten Feſtmahle im Schützenhauſe

Hrankreich.
Paris, d. 25. Aug. Große Senſation erregt hier heute die

Rede, welche der Graf v. Perſigny in St.
Seſſion des dortigen Generalrathes Hielt.
engliſchen Allianz auf das wärmſte das Wort. S
einer öffentlichen franzöſiſchen Verſammlung geſproch

dortigen Hafen ein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Aug. Der folgende Brief iſt im Namen Lord

Malmesbury's an einen Herrn J. Wilſon gerichtet worden,
wort auf eine Anfrage in Betreff der Occupation der IJnſel Perim
durch engliſche Druppen.

Potsdam, 18. Aug. Mein Herr. Jch bin vom Grafen Malmesbury beauf
tragt, Sie zu benachrichtigen, daß er Jhren Brief vom empfangen hat und
Jhnen zur Antwort zu geben daß der Graf nichts von einer Oceupation der Jnſel

noch von irgend einem Briefwechſel mit
s Meinung würde es

wenn an dieſer Stelle ein Leucht

Perim durch großbritanniſche Truppen weiß
der Türkei über dieſen Gegenſtand. Nach Graf Malmesbury
für alle ſeefahrenden Nationen vortheilhaft ſein
thurm errichtet würde. Ich bin, mein Herr Jhr ergebener John Bidwell.

Dieſe Erklärung Lord Malmesburvys ſtellt es übrigens nicht in
Abrede, daß Agenten der oſtindiſchen Kompagnie von der unbewohn
ten Jnſel durch Aufziehen einer engliſchen Flagge Beſitz ergriffen ha
ben. HOarauf beſchränkte ſich die Nachricht welche Europa urſprüng
lich von dem Ereigniß erhielt

ſeit einiger

Ebenſo wurde mehrerer

Etienne bei Eröffnung der
Der Graf redet darin der

Seine Worte die in
che a en wurden werDen ſchon an und für ſich Bedeutung haben in dem Munde des

Freundes Louis Napoleons erhalten ſie aber noch eine beſondere Wich

ügkeit. Selbſt wenn ſie nicht vom Kaiſer
wenn verſelbe ſte ſogar mißbilligen ſollte ſo
Werth, denn ſie ſind als eine Art Mani
ten die man die alten Bonapartiſten nennt und an deren Spitze
Graf v. Perſigny ſteht. Außer der Rede des Grafen v. Perſigny
hat die welche Graf von Morny geſtern in Clermont Ferrand hielt,
einiges Aufſehen erregt. Graf Morny, der dem Generalrath von Puy
de DOome praſidirt, beſchäftigte ſich nicht mit der auswärtigen Poli
tik. Seine Rede hat jedoch in ſo fern Bedeutung als ſie Reformen

im Jnnern, und beſonders eine freiere Gemeindeverwaltung in Aus
ſicht ſtellt Lord Palmerſton, der ſich mit ſeiner Gemahlin augen
blicklich in Paris befindet wurde heute vom Kaiſer empfangen.
Jm Miniſterium des Auswärtigen ſind Depeſchen eingetroffen worin
die Kommiſſion zur Beſtimmung der Grenzen zwiſchen Montenegro
und der Türkei anzeigt, daß ſie ihre Arbeiten vollendet habe. Aus
Marſeille, 25. Aug. wird die Ankunft von beträchtlichen Fruchtmaſ
ſen telegraphirt 80 mit Cerealien befrachtete Schiffe liefen in den

inſpirirt worden ſind,
haben ſte doch hohen

feſt jener Partei zu betrach

9 S S
Be hire hielten die Kohlengrubenarbeiter, welche

Zeit feieren, geſtern wieder ein Meeking im Freien. Etwa
3000 waren verſammelt. Sie beſchloſſen nicht eber wieder an die
Arbeit zugehen bis ihr Tagelohn von 4 s. auf 5 8. täglich erhöht
ſei. Die Leute fetern nun ſchon ſeit einigen Wochen, ohne daß Un
ordnungen vorgekommen wären. Sie ſcheinen diesmal den „„Strike“
durch abſichtliche Gelderſparungen vorbereitet zu haben, um den Kampf
mit dem Kapitale einige Zeit aushalten zu können.

R ßland und PolenDie Hamb. Börfenh. läßt ſich aus Petersburg ſchreiben
In der Krim regt ſich jetzt ein neues Leben. Vor einigen Wochen iſt der Ingenieur

mit den hier beſtätigten Plänen und Bauriſſen der Eiſenbahn nach Theodoſia, und,
wie man ſagt auch der Zweigbahn nach dem aſowſchen Meere abgereiſt und dürfte

gegenwärtig ſchon an Ort und Stelle ſein. Außerdem ſoll Sebaſtopol nicht als be
feſtigter Seeplatz, wohl aber als Seehafen für den friedlichen Handelsverkehr wieder

aufgebaut und trotz aller widerſprechenden Nachrichten ausländiſcher Blätter deſſen
Rhede von den Hinderniſſen in Folge der Verſenkung der ruſſiſchen Flotte gereinigt
werden. In der That engliſche Touriſten und lag ihnen viele fremde Blätter ha

Sben viele theils unrichtige theils unwahre Geſchichten über die zu dieſem Behuf un
ternommenen Arbeiten verbreitet. Die verſenkten Schiffe, ſagt man, ſeien vom Wurm
dermaßen zerfreſſen, Daß ſie nicht mehr zuſammenhielten daß ſie ſchlecht gefugt und
gebaut und die amerikaniſche Geſellſchaft verzichtet habe jemals die verſenkten Schiffe
herauszuholen, weil dies ſchlechterdings unmöglich ſei. Nun aber hat überhaupt keine

amerikaniſche Geſellſchaft jemals einer derartigen Arbeit ſich unterziehen wollen und
der gegenwärtige Unternehmer J. Howen, hat bereits manches Schiff herausgeholt,

M von der Regierung neue Konzeſſionen erhalten und fährt rüſtig in ſeinen Anſtrengun
gen fort, die er aufzugeben keineswegs Willens iſt. Was die Reinigung der Rhede

anbelangt ſind bisher die Stellen gereinigt, wo drei Kriegsſchiffe darunter ein Li
nienſchiff von 120 Kanonen gelegen haben ſie dienten früher als Blockſchiffe. Bei
der Gelegenheit wurde das Linienſchiff „Jagudil““ auseinander genommen mit Aus
nahme des Kiels, der ſich 12 Fuß tief in den Meeresgrund eingewühlt hatte. Man
ſchritt dann zur Reinigung der Stellen wo das Linienſchiff „„Paris“ (120 Kanonen)
und die Fregotte Kowarna nebſt anderen Schiffen auf dem Meeresgrunde liegen.

Es wurden ganz herausgeholt der Kriegsſchooner Smielaja von 16 Kanonen und
das Dampfboot „„Turok im letzten Kriege den Türken abgenommen das letztere
hat ſich ſo gut nebſt der Maſchine erhalten die in einem Stande, als wäre ſie ſtets
im Gebrauch und nicht drei Jahre unter Waſſer geweſen daß es nach Nikolajew ab
geführt wurde um e Dienſt hergerichtet zu werden. Das Holz deſſelben iſt nir
gends vom Würtfraß bveſchädigt z daſſelbe gilt auch von der „Smielaja““, die nur am
oberen Theile, der nicht mit Schlamm bedeckt war etwas vom Wurm gelitten. End

lich iſt auch noch der „Grosnyj berausgeholt und der „Dunaj“. Die Linienſchiffe
Paris und „Jagubil““ haben Zeugniß abgelegt von feſter Konſtruktion und demvortrefflichen Material aus dem ſie fertig ſin e Wichenhehß iſt ebenſo gut,

wie es ſich irgendwo auf einer engliſchen frantöſtſchen vder amerikaniſchen Schiffs
werfte vorfindet. Eiſen und Kupfer in Rußland ſind beſſer als in irgend einem Lande.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 13. Auguſt. Ein Correſpondent der

„IJndep. Belge“ ſchreibt derſelben die Nachricht von den neuen Un
ordnungen die an der Grenze Montenegros ſtattgefünden, habe in

Konſtantinopel einen peinlichen Eindruck gemacht. Die Türkiſche Re
gierung habe nicht geglaubt daß ſie in dem Zwiſchenraume von we
nig Tagen Europa die Beweiſe von der Unloyalität und Treuloſtg
keit eines wilden, räuberiſchen Volkes, das zu beſtrafen man ihr ver
biete, werde liefern können. Die neueren Vorfälle hätten am 28.
Jult ſtattgefunden. Die Montenegriner hatten die Abwesenheit der
Albaneſtſchen Truppen die man zu dem Zwecke zurückgezogen habe,
um jeden Verdacht zu beſeitigen, benutzt, um die Türkiſche Grenze zu
überſchreiten, und hatten ſich, den Verpflichtungen, die der Fürſt Ha
Hils übernommen entgegen in zahlreichen Banden über das Türki

e Gebiet verbreitet, wo ſie überzeugt geweſen wären keinen Wider
nd zu treffen Die von den Montenegrinern bei dieſer Gelegenheit
n Verwüſtungen ſeten ſehr bedeutend und empsrend. Ganze

Dörfer ſeien ausgeslDer an der Grenze von Bosnten liegende große Flecken Kolaſchin ſei
jen ausgeplündert und unter Feuer und Blut geſetzt worden.

gänzlich niedergebrannt und die Montenegriner hätten ſich nicht damit
begnügt den Flecken auszuplündern und in Brand zu ſtecken und die
Leute niederzumetzeln ſondern ſte hätten noch 200 Frauen und Kin
der mit fortgenommen, die theilweiſe getödtet theilweiſe verſtümmelt
worden ſeien. Dieſe traurigen Nachrichten hätten auf die Pforte den
peinlichſten Eindruck und im Publikum den tiefſten Unwillen erzeugt.
Man frage ſich ob das chriſtliche Europa im Namen des Evange
liums der Türkei den Arm halten und ſo Handlungen gut zu heißen
ſcheine, welche die empörendſten Verletzungen aller menſchlichen Geſetze
ſeien. In Folge deſſen habe ſich der Miniſterrath am Tage nach der
Ankunft dieſer Nachrichten vollſtändig verſammelt und es ſei der Vor
ſchlag gemacht worden ſofort Repreſſalien auszuüben und die Offen
ſive gegen Montenegro zu ergreifen. Nach einer langen und ſtürmi
ſchen Berathung ſeit es endlich der gemäßigten Partei gelungen die
Anwendung dieſes Mittels zu verhüten. Die Pforte verlange indeſſen
daß die Montenegriner für das am 28. Juli den unſchuldigen Türki
ſchen Unterthanen verurſachte Unglück Erſatz leiſten ſollten theils da
durch, daß die Urheber jener Exceſſe dafür beſtraft würden, und dann
durch eine zu zahlende Geldentſchädigung, welche eine gemiſchte Com
miſſton an Ort und Stelle ſelbſt feſtſetzen ſolle. Die Pforte habe ſich
außerdem das Recht vorbehalten, gegen Montenegro die Waffen zu
ergreifen wenn ſolche rauberiſche und blutige Scenen erneuert wür
den. Dieſe Beſchlüſſe ſeien ſofort allen diplomatiſchen Vertretern
mitgetheilt und in einer Circularnote ausgeſprochen worden, die den
Tuürkiſchen diplomatiſchen Agenten an allen Höfen mitgetheilt worden
ſei, damit Europa das Verfahren der Türkel und Montenegros mit
einander vergleichen und richtig würdigen könne. Derſelbe Eorreſpon
dent meldet, Lord Stratford de Redeliffe werde ganz beſtimmt
gegen den oder 5 September in Konſtantinopel erwartet und man
ſetze bereits in dem Engliſchen Geſandtſchaftshotel in Pera eine Woh
nung für ihn in Stand. Dieſe Angabe iſt am 13. Auguſt geſchrie
ben und ſomit ſcheint die Nachricht vom 11. Auguſt nach welcher er
bereits eine Audienz bei dem Sultan gehabt haben ſollte, verfrüht ge
weſen zu ſein.



Fonds und Geld Cours. in S
t Berlin, den 26. Auguſt egt neAmtlich. n Z. Brief Geld Srief. eldFonds Le Zf, Brief Geld. Berl. Anh. Prior. 93 Ehüringer I. Ser. t

Preuß Freiw Anl. A. 1100 do. do. A. 98 97 de I Ser. u 96
Staats Anleihen v. erlin Hamburger 16075 106 Wilhb. (CoſelOd. 50
1850. 1852. 1854. do. Prioritäts 4 102 do. (St.) Prior. 4
1855. 1857 101 101 do. do, II. Emiſſ. A. 101 do. do. dedo. von 1856 4 101 101 B. -Potsd. Magdb. 139 Prioritäts- 4. 81
do. S von 1853 do. Prior. -Obl. 91 90 do. III. Emiſſion 4Staats Schuldſch. 55 do. do. in 0. Aue Eiſenbahn

Prämien Anleihe do. do. Lit. D. 45 98 Stamm Actien.von 1855 à 100 3 117 116 Berlin Stettiner 109 108 miſterd. Rotterd. 4 67 66
Kur u. Neumärk. do. Prior. Obl. 4 iel AltongSchuldverſchreib. 39, 84 832 do. do. II. Serieſ 855 Pbbau gittau
Od.Deichbr. Obl. 4 3 Br. eSchw. Freib. 96 Eudwigsh. Bexb. 4 146 145
Berl. Stadt Hbl. 4 101. Brieg Reiſſe. 4 6564 Mainz Ludwigsh. 4 s
do. S o e 83 Ebln Crefelder Feuſt.-WeißenburgagPfandbriefe- do. rioritäts a Mecklenburger 4 52Kur u. Neumärk. 86 85 Cöln Mindener 3 145 144 ordb. (Fr.Wilh. 548

Dltpreußiſche 82 do. Prior. »Obl. eſtr. frz Staatsb 5 172Pommerſche 3 8585 do. do. II. Emiſſ. s 103 arskoje Selo fc
o. 4 do. do. n fo 4 873 89 nerind. Prierioſenſche 99 do. III. Emiſſion 4 r sländ. PrioriehWelgrlhe s 879 do. do. do. 4 957 952 räts Actien.

Shchlefiſche 3 86 o. IV. Emiſſion 4 86 86. Nordb. (Fr. Wie s
Vom Staat garan Magdeb. Halberſt. 197 e r Eſt 4 Ttirte i. agdeb. Wittenb. 34 tet Abe lenWeſtpreußiſche 82 do. Prioritäts- 4 eſtr. frz. Staatsb.

do 91 ünſter Hammer Inländ. Fonds.Rentenbriefe. Niederſchl. Märk. 4 93 aſſen Vereins
Kur u. Neumärk. 4 938 do. Prioritäts- 4 92 Bank Actien 126Pommerſche 494 do. Conv. Prior. 4. 92 Danziger Privatb. 4 88 87Poſenſche 93 92 do. do. II. Serte 490 Köntgsb. Privatb. 4 88Preußiſche 4 do. do. IV. Serte s 102 Magdeburger do. 688
Rhein u. Weſtph 94 Niederſchl. Zweigbh. Poſener do. I 88 87Sächfiſche 94 938 do (Stamm) Pr. 5. Berl. HandelsGeſ 88
Schleſiſch e 4 93 Oberſchleſ. Lit. A. DiscontoCommanPr. Bk.Antheilſch. 42,139 138 u. 7 140 139 dit Antheile 108 107Friedrichsd'or 13 do. Lit. B. 3 129 Preuß Hand. Geſ. 84Gold Kronen 9 4 do. Prior. Lit. A. 91 90 Schl. BankVerein 86 S
Andere Goldmün do. e Lit. Fabrik v. Eifenbho. 80 79zen à I do. do. TLit. D. Sſenden Fetten vo do. I e le e nan
Aachen Düſſeldorf. 3 81 80 do. do. Iit. P. 4 97 Bresl. Schw Frb
do. Prioritäts- 4 G (Opypeln Tarn. Pr. 60 n Emiſſion 94 S20. I. Emiſſton Prinz W. (St.-V. 63 Rhein Il Emiſſion dodo. III. Emiſſion 4 91 do. Pr. I. u. II. Se. 100599 P do. II Emiſſion 84
AachenMaſtrichter s do. III. Serte h 99 Rhein Rahe edo. Prioritäts A. 84 88 Rheiniſche e 4do. II. Emiſſion s 81 do. (St.) Prior. 93 Ausländ. Fonds
Berg. Märk. Lt. 179 do. Prior. Obl. WBraunſchw. Bank 107do do. Lit. B. do. v. Staat gar. 3 remer Bank 100do. Prioritäts s 1102 Ruhrort Crefeld Coburger Creditb. 74 73do. do. U. Serie s 102 Kreis Gladbacher 92 Darmſtädter Bank 96 95
do. III. Serie v. do. Prioritäts Deſſauer Creditb. 56Staat gar 3 76 do. II. Serie Geraer Bank 4 83do. Düſſ. Elf P. do. III Serie othaer Privatb. 82S do. do. II. Ser. Stargard Poſen 91 90 Weipziger Creditb. 4 73
do. (Dm. -Soeſt) 4 85 do Prioritätss WMeininger Creditb, 4 84 83
do. do. II. Ser. 4 92 do. II. Emiſſton 4 97 Norddeutſche Bank 4 88 SBerl. eAnh. Lit. A. Thüringer 116 Fhüringer Bank 4 79 28m B. h M boo. Prior. -Obl. a 100 Weimar. Bank 4 99 98

a 171. a gem Rhein Rahe 592 a gem. R z gerDie Börſe war für Etſenbahn Actien vei jedoch nur geringen Umſätzen in ziemlich feſter Stimmung und haben

Berlin Anhalter Iit. A. u. B. 131 130 gem. Prinz Wilhelm (Steele Vohw.) Prior. I. Serie 1005 G.
Mecklenburger 51 a bz. Nordbahn (Fr. Wilh. 5

ſich deren Courſe im Allgemeinen gut behauptet.
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Jn Bank und Credit Effekten fanden nur unerhebliche Verän
derungen ſtatt. Preußiſche u. ausländiſche Fonds meiſt wie geſtern gehandelt.

BankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 118 B. Hamburger Vereinsbank [4] 97 G.
94 etwas bz. u. G. Luxemburger Bank [4] 85 G. Darmſt. Zettelbank [4] 89 G.

bank Actien [5] 121 122 bz. Genfer Creditbank Ac
ſchaft [5] 9527 B. Deſſauer Kont. Gas Actien [5] 97

Hannoverſche Bank
Oeſterreich. Credit

tien [4] 68 67 bz. u. G. Waaren Credit Geſell
G. inerva Bergwerks Actien [5] 70 B.

Kühnecke, Roggen, v. Berlin n. Halle. F. Keilig,
Guano, v. Hamburg n. Dresden. G. Dümling, drei
Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Schlepp
kahn Minna, H. M. Dampſſchifff. Geſ., desgl. F.

Gebhardt, desgl. eNiederwärts, d. 26. Auguſt. J. Fabianttſch, fr.
Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. J. Zappe, Braunkohlen,

v. Außig n. Glindenberg. W. Hönel, Stückgut, von
Dresden n. Magdeburg. Nordd. Dampfſchifff. Geſ.,
2 Kähne, Güter, v. Dresden n. Hamburg.

Magdeburg den 26. Auguſt 1858.
Königl. Schleuſenamt: Haafe.

Bekanntmachungen.

Auction.
Dienstag den 31. Auguſt Nachm. 1 Uhr

u. folg Tage ſoll im Auctionszimmer auf dem
Hofe des Königl. Kreisgerichts allhier der Pe
terſche Nachlaßs, als Porzellain Glas
werk, Kupfer, Zinn Meſſing, Leib, Tiſch
u. Bettwäſche Federbetten 1 Flügel Sekre
tair, Sophas, Spiegel, Eck-, Wäſch und
Kleiderſchränke Stühle Bettſtellen div. Ti
ſche, Kommoden Kleidungsſtücke, Leinwand,
Reſter Zeuge Band, Büchſe Degen Gei-
gen Reißzeug, Bilder Hausgeräthe, Nutz
u. Brennholz u dgl. m. gerichtlich verauctio
nirt werden

Brandt,
Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

J. A s
Nicht zu überſehen

Fa milienverhältniſſe halber iſt das wohl
aſſortirte SchuhwaarenLager von J. C. Elbe
in Querfurth, beſtehend aus nur gangbaren
und geſuchten Sortimenten wegen Geſchäfts
aufgabe unter ſehr annehmbaren Bedingungen

ſofort und zwar ſehr preiswürdig zu verkaufen.
Querfurth, den 24. Auguſt 1858.

J. C. Elbe.
Auf dem Rittergute Oberſchmon bei

Querfurth ſtehen zum Verkauf:
2 junge fette Allgauer Kühe,
ächt holländer Bulle 1/jährig,
3 fette Schweine

Den Herren Oekonomen und Gutsbeſitzern
die ergebenſte Anzeige, daß Futterſchneidema
ſchinen, zweierlei Qualität, fortwährend zum
Verkauf bereit ſtehen beim

Schmiedemeiſter Koch in Dieskau.

Mauerſteine Thonſteine und poröſe Steine,
Dach und Hohlziegel, beſte Qualität, ſind
auf der Ziegelei zu Schkopau vorräthig.

Incarnat und Guano
Ernſt Voigt.bei

Marktberichte.
Magdeburg den 26. Auguſt. (Rach Wispeln.)

Weizen erſte SRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 27

Nordhauſen den 25. Auguſt.
Weizen 2 u 20 h bis 3 5
Roggen J 25 e 2 7Gerſte e 22 J 2Hafer I 1 e 10Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 26. Auguſt.
Roggen loco 46--46 Aug. u. Aug. Sept. 46

45 bez. u. G. 46 Br. Sept. Octbr.46 46 bez. 46 Br. u. G. Oct, Rov. 47
47 bez. u. G., 472 Br. Nov. Decbr.

47 48 48 bez. u. G. 48 Br. April Mai50 49 49 bez. u. Br. 49 G.
Rübdl loco 16 bez. 15 Br. Aug. u. Aug.

Sept. 15 Br. s G. Sept. Octbr. 159
bez. u. Br. 15 G., Oct. Nov. 15 bez. u. G.
189 Br. Nov. Dec. 15 bez. u. Br., 15 G.
April Mat 152 Br., 155, G. 15 bez.

Spiritus loco 193 Aug. Aug. Sept. u. Sept.
Oct. 1919 bez. 19 Br. 19 G., Oct. Novbr.

Fur r o Br. u. G. e ies. Br. u. G., April Mai 20bege 20 Br. G. pril
Roggen vielfach ſchwankend, ſchließt etwas feſter Rüböl

beſſer bezahlt. Spiritus feſt erbffnend, ſchließt faſt zu
den geſtrigen Notirungen.

Breslau, d. 26. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles G. Weizen, weißer
50 109 gelber 51 105 Roggen 54 61
Gerſte 88 64 Hafer 27-44

Stettin, d. 26. Aug. Weizen 65--75, Sept. Octbr.
71 Oct. Nov. 72 Frühj. 75 bez. Roggen 44
—44 bez. u. Br. Aug. 44 bez. Sept. Oct. 44
bez. Br. u. G., Frühf. 48 Rüböl 15, Sept. Oct.
15. Spiritus 18 Auguſt 18 Sept. Octbr. 18
Frühj. 18.

Hamburg d. 26. Aug. Weizen und Roggen durch
ehends wenn auch nicht niedriger, doch faſt gänzlich geHaſtoles. Oel ſtille, pr. Oct. 28.

London, d. 25. Auguſt a unverändert wie am
vergangenen Montag. Hafer e Schill. billiger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll.
am 27. Auguſt Morgens am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. Aug. am alten Pegel Nr. 0 und Zoll,

am neuen Pegel 7 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 26. Auguſt. C. Koch, Roheiſen, v.
Magdeburg n. Grödel. F. Andreae, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. F. Fincke, Güter, v. Stettin
n. Dresden. C. Groſſe, Brennholz, v. Wittenberge
n. Stadtm. Magdeburg. E. Maſſer, desgl. C.
Schmidt, Brennholz, v. Havelberge n. Buckau. H. Lück,
Glas, v. Steinbuſch n. Deſſal. C. Höſe, Knochen
kohlen, v. Magdebürg n. Alsleben. G. Seedorff,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Nordd. Dampf
ſchifff.? Geſ., Guano, v. Hamburg n. Rieſa. A. Pickert,
Brennholz, v. Rogätz n. Ergcau. O. Lohmann, Roh
eiſen, v. Hamburg n. Buckau- G. Schulze Dachſtei
ne, v. Genthin n. Buckau.
Stettin n. Barby. Schleppkahn Nr. 1, H. M. Dampf
ſchifffeGeſ., Steinkohlen, v. Hamburg n. Barby C.

H. Börnick, Gerſte, von

Polniſchen Schiffs und Stein
kohlentheer vinigſt bei

Hensel Haenert.
Friſchen engl. Roman und Portland

Cement, eben ſo auch Stettiner Port
land Cement empfehlen

Mensel Haenert.
Jn der Steinmühle wird noch fortwährend

Holz zum Schneiden angenommen.

Offene Stellen. Buchhalterſtellen, ſo
wie Vacanzen in den andern Fächern werden
bei Auftragertheilung nachgewieſen Auftrag
A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Ausverkauf.
Da mein Laden rother Thurm Anbau 10,

April 1859 pachtlos wird ſo will ich meine
ſämmtlichen Waaren als Tuch, Bucks
kins, halbwollene und baumwöllene
Nock u. Hoſenſtoſfe, Piqué-, wolle
ne u. ſeidene Weſtenſtoſfe, und ebenſo
mein Lager fertiger Herren- Garderobe zu
bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkau

fen. O. Gloldschmidlt,rother Thurm Anbau.

Blaſebälge empfiehlt Gotſch, Klausthor.



Es ſind uns durch den Vorſtand der Jsraelitiſchen Gemeinde Herrn
S. Pintus, von der Madame Bernheim nach dem Ableben ihres
verſtorbenen Gemahls, des Rentier Herrn ernheim, 100 Thaler zu
mildthätigen Zwecken übergeben worden, wofür wir im Namen unſeres
Vereins unſern tiefgefühlteſten Dank der edeln Geberin ausſprechen.

Halle den 26. Auguſt 1858.
Der Vorſtand des barmh

C. Gold n.
erzigen Rrücler-Vereins,

F. Gender mann

Das Penſitonat
zu Halle a/S. Leipzigerſtr. Nr. Tr.
hoch gewährt Knaben beim Beſuche hieſtger
Schulen eine ſehr billige und freundliche Auf
nahme und ſieht bald gefälligen Anmeldungen
entgegen.

Blaſebälge in allen Größen beiFr. Lange.

Iintus
Seiden- Modewaaren-, Damen- Mäntel Mantillen- Lager.
Nachdem mein Lager mit sämmtlichen Veuheiten, Sowohl in glatten

als in den geschmackvollsten gemusterten Stoffen in allen Genres, sowie
in Dawmenwänteln, Mantelets und Mäntillen für die bevorstehende Saison
bereits versehen ist, So erlaube ich solches dem Sechrten hiegigen Wie
auſ Wwärtigen Publikum ganz ergebenst zu empfehlen.

Das Allerneneſte in Herbſt- und Winter-Mänteln, franzöſiſche o
delles, ſehr nobele Damen-Jacken, ſowie Kinder-Mäntelchen und Jäckchen

Auswahl und preiswürdig
die Sriden-, Modewaaren- und Tuch Handlung

empfiehlt in reichhaltiger

von Fern r o. große Steinſtraße 63.
Auch unſer ode- W'anarem- und Terch Lager iſt mit alten Neuheiten

in großer Auswahl ausgeſtattet und bitten um geneigte Beachtung

Fek Co. große Steinſtraße 63.

Grosses Concert
Montag d. 30. Auguſt Abends Uhr
im hieſigen Stadttheater unter gefälliger
Mitwirkung des Hrn. Stadtmuſikdir.
John und des Hrn. Concertmeiſters
G. Härtel a. Bremen, gegeben von

Amalie. Weber.
e

L Theil: SHuverture z. Op. „Jphigenia in Aulis v. Gluck.
Arie aus der Op. „Figaro's Hochzeit von

Mozart, vorgetragen v. d. Concertgeberin.
Concert für die Violine, vorgetragen v. Hrn.

Concertmeiſter Härtel.
Duett aus der Op. „Tannhäuſer v. Wag

ner, vorgetragen v. A. Weber u. Herrn
Director John.

II. Theil:
Huverture z. Op. Der Vampyr“ v. Marſch

a ner eArie aus d. Op. „Ernani v. Verdi““, vorgetr.

v. A. Weber. rnFantaſie für die Violine, componirt u. vorgetr.
v. Herrn Concertmeiſter Härtel.

2 Lieder
Auferſtehen v. Taubert vorgetr. von der
Liebeslocken v. Gumbert Concertgeberin.

Da Herr Grützmacher aus Leipzig ver
hindert iſt zu kommen ſo hat Herr Conzert
meiſter Härt el aus Bremen ſeine freundliche
Unterſtützung zugeſagt.

Billete ſind in der Muſtkalienhandlung des
Herrn H. Karmrodt zu haben

Fremdenloge 15Balcon, Orcheſter und Prosce-

niumslogen 12Parquet, Parquet u. Parterrelogen 10

Seitenlo gen zParte ter 6 9ler Rang 5
Ein noch recht gutes Pianino ſſt billig

zu verkaufen gr. Steinſtraße Nr. 5.

Bei beginnender Jagd Saiſon kaufe friſche Reb-nünner in jedem e und zahle dafü
die höchſten Preiſe.

afur
Julius Riffert, alte Poſt.

Garnituren für Herrenhemden,
Halskragen, Manſchetten und Einſätze in den
verſchiedenſten Faltenlagen, von feinſten BViele-
ſelder Leinen u. ſehr ſauber gearbeitet, empfiehlt
Leihigerſtraße im gald. Köwen M. Sohn.Weintraube.

Sonntag Conceert.
John, Stadtmuſikdirector

Volksliedertafel.
Sonntag bei günſtigem Wetter Abends 7 Uhr

bei brillanter Beleuchtung Abendliedertafel im
Noſenthal, zu welcher wir unſere Mitglie
der und Freunde hiermit freundlichſt einladen.
Vorgetragen werden beſonders die Geſangſtücke
des Lauchſtädter Sängerfeſtes.

Ein etwaiges freiwilliges Entree iſt für
die Verunglückten in Bitterfeld beſtimmt.

Der Vorſtand.
Theater in Lauchſtädt.

Sonntag den 29. Auguſt 1858.
14. Gaſtſpiel der Großherzoglichen Hofſchau
ſpielerin Frl. Reinecke vom Hoftheater in
Weimar und 3 Gaſtſpiel des Hrn. Deahna,

Regiſſeur des K. k. Carltheaters in Wien.
Letzte Vorſtellung in dieſer Saiſon

Die Auferſtandene,
romantiſch komiſches Gemälde in 3 Abtheilun
gen und einem Vorſpiel von Friedr. Adami.
(Verfaſſer der „Hugenotten“.) Anfang 5 Uhr

Die elegant eingerichtete BelEtage mit
Balkon und allem nöthigen Zubehör in meinem
in der Königsſtraße neu erbauten Eckhauſe iſt
ſofort zu vermiethen und zu beziehen.

Tippel.
Gr. Kiſten billig Rathhausgaſſe Nr. 9.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Sonntag den 29. Auguſt 1858
Pokal- und Iuſtrumental Concert

HandwerkerZildunge Sereins
im Saale der Weintraube

Abends 7 Uhr.
Zur Aufführung kommt u. A.

Der Schildaer BürgergardenMarſch v. Zöllner.
Karten zu obigem Concert ſind beim Kauf

mann Herrn Oscar Kluge, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 62, zu haben.

Freunde und Gönner des Vereins werden
hiermit ergebenſt eingeladen.

Der Vorſtand.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Lisette Ssul bach
Heinrich Schimmelpfennig,

Königl. Post- Secretair u. Premier Lieutenant,
Verlobte.

Erfurt, den 27. August 1858.

Verbindungs Anzeige.
Unſere am 22. d. M. zu Wolferſtedt voll

zogene eheliche Verbindung erlauben wir uns
hierdurch anzuzeigen.

Aſchersleben, den 25. Auguſt 1858.
Hermann Schrader,

Kgl. Berggeſchworner,
Bertha Schrader geb. Heerdegen.
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Türkei
Der m 25 Auguſt in Marſeille eingetroffene Dampfer brachte

Nachrichten aus Konſtantinopel vom 18. mit. MehemedRuſchdi
Paſcha der während des Krieges auf der Krim Kriegs Miniſter und
zuletzt Großmeiſter der Artillerie war, iſt zum Miniſter ohne Porte.
feuille ernannt worden RizaPaſcha hat jetzt gleichzeitig das Kriegs
Miniſterium und die Leitung der Artillerie in Händen. Jn Konſtan
tinopel war auch von der Erſetzung des Großveziers und mehrerer
anderer Großwürdenträger durch andere Perſonen die Rede. Die Mi
niſter haben dem Sultan Bericht über die finanzielle Lage abgeſtattet.
Der Großherr machte es ihnen zum Vorwurfe, daß ſie nicht eher ge
redet hätten. Es wurde hierauf ein beſonderer Finanzreform Ausſchuß
ernannt. Der franzöſiſche Geſandte hat wie die Preſſe d Hrient be
richtet, bei der Pforte eine Ermäßigung der Abgaben durchgeſetzt-
da die Zehent Erhebung zu ſcandalöſen Mißhelligkeiten führe (Wün-
derbar, daß Frankreich die Pforte, während ſie ſich in äußerſter
Geldnoth vbefindet, mit der Piſtble auf der Bruſt zwingt ihre
Steuern herabzuſetzen während Frankreich die Steuern fortwährend
erhöht Nachrichten aus Griechenland zufolge war es in Heraklia
auf der Jnſel Kandia zu Unrühen gekommen wobei Zehn Chriſten
umgebracht worden ſein ſollen. Auch ſoll es auf der turkiſchgriechi
ſchen Grenze wieder zu Händeln gekommen ſein indem die regulären
Derven Agas, welche die griechiſche Grenze überſchritten hatten, zurück
geworfen wurden.

Vermiſchtes.
Mainz, d. 23. Aug. „IJn dieſen Tagen (ſo berichtet das hie

ſige ultramontane „Mainzer Journal“) iſt Profeſſor Daumer ſtill
und geräuſchlos zur katholiſchen Kirche übergetreten (Daumer,
einer der älteſten Schüler Hegel's, war zuletzt Profeſſor in Nürnberg
und privatiſirt dermalen in Frankfurt am Main) einen der merkwür
digſten Converſionen der neueren Zeit, inſofern Daumer in ſeiner phi
loſophiſchen Entwickelung bis zur äußerſten Negation fortgeſchritten
war Und dennoch wird derjenige, der die Werke dieſes ungewöhn
lichen Mannes näher kennt in ſeinem Eintritte in die katholiſche
Kirche nicht einen unbegreiftichen Sprung, ſondern nur eine conſe
quente Fortentwickelung der poſitiven Elemente erblicken die ſtets in
ſeiner Philoſophie und Poeſie gelegen. Wer z.B. ſeine bereits im
Jahre 1841 erſchienenen Marianiſchen Legenden und Gedichte lieſt,
wird erkennen, daß in dem Dichter des Hafis ſchon damals katholiſche
Sympathieen lagen und wer das poſitive und überall auf das Con
crete, Lebendige und Geſchichtliche gerichtete Element in ſeinen philo
ſophiſchen Schriften beachtet, wird, wie nun auch der Erfolg bewieſen,
erkennen daß er den Repräſentanten der abſtract atheiſtiſchen Philoſo
phie oder gar des Materialismus nie beigeſellt werden konnte obgleich

es vielfach geſchehen iſt eDie in Nr. 197 aus Weſel mitgetheilte Nachricht wird jetzt
dahin vberichtigt, daß nicht 9, ſondern nur 2 Soldaten beim Baden

ertrunken ſind. e mMit der uUnterſchrift A. L. erſcheint in der Gazzetta di Ve
nezia““ vom 21. d. Mts. ein langer Aufſatz über den Ed elſtein des
portugieſtſchen Majors Oupoiſat, worin im Widerſpruche mit der
Wiener Unterſuchung die Behauptung aufrecht erhalten wird der
fragliche Stein ſei entweder ein Diamant oder weißer Rubin alſo
jedenfalls ein Juwel der koſtbarſten Gattung. Keineswegs ſeider ein
Saphir oder Topas. Er wiege 820 Karat und würde nach der übli
chen Berechnungsweiſe 134,480,000 Frs. werth ſein. Wir erfahren
aus demſelben Aufſatze, daß Hr. Dupoiſat in der That auf Requiſi
tion der braſiligniſchen Regierung mit Bezug auf den auch in der
„„Tr. Ztg.“ erwähnten Diamantendiebſtahl in Braſilien in Laibach
verhaftet wurde. Doch ſtellte ſich deſſen Schuldloſigkeit bald heraus
Und ver ſequeſtrirte Stein wurde ihm hierauf als freies Eigenthum

zurück gegeben. a m. J.Die geſtern erwähnte Depeſche, welche die Londoner Ti
mes am 25. d. früh durch den atlantiſchen Telegraphen aus Ame
rika erhalten, lautet: Weitere Nachrichten für die „Times“. New
foundland, 25. Aug. 12 Uhr 53 Min. Nachts, Zeit von Greenwich.
Verſe (2) nimmt die Paſſagiere und Poſten der Europa. Ueberall in
den Vereinigten Staaten feierte man die Vollendung des Jelegräßhen
durch große Feſte Freudenfeuer, Feuerwerke, fenx de jole Reden,
Bälle ceinigten Staaten, iſt heute geſtorben. Bitte, geben Sie uns Nach
richten für Newfoundland; wir ſehnen uns hier wie wahnſinnig da
nach.

Von dem Führer der neueſten Nordpolexpedition, dem Kapt.
Mac Klintock, ſind in London mehrere Briefe angekommen deren
Datum bis zum 24. Mai d. J. reicht. Das Schiff von deſſen Bord
die Briefe datirt ſind iſt die Jacht „For
war, in das nördliche Gewäaſſer zu gelangen. Am 18. Aug. 1857
gerieth das Schiff in der Melville Bay in die Enge und blieb bis
zum 25. April d. J. im Freibeiſe, mit welchem es allmälig eine
Strecke von 1494 geographiſchen Meilen ſüdwärts trieb Am Dec.
ſtarb der erſte Heiger R. Seott. Die übrigen Gefährten erfreuten
ſich der beſten Geſundheit Das Schiff war ein klein wenig leck und
mußte im Winter drei Mal wöchentlich ausgepumpt werden. An
Kohlen, geſalzenem Fleiſch Preßfleiſch und anderen Vorräthen hatte
das Schiff Ueberfluß und der Kapitän machte ſich auf einen dritten
Winter in Beechey Jsland gefaßt.
Mai aus Disco datirt. Der Kapitän war im Begriff am nächſten
Morgen abzuſegeln, und zwar wollte er anfangs gemächlich den Wall

Mrs. Eddy, die erſte und beſte Telegraphiſtin in den Ver

Man erſteht daraus,
daß Kapt. Mac Klintock in der vergangenen Saiſon nicht im Stande

Die letzten Zeilen ſind vom 24

Halle Sonnabend den 28. Auguſt 1958,

r

rückgegeben werde und er verbot dem jungen Türken, daſſelbe

Hr. Capitain Schlegelmilch. a. Bremen.

fiſchfängern folgen und ſehen, ob er nicht eine nördliche Durchfahrt

entbecken könnte. Jm entgegengeſetzten Falle dachte er mit ihnen zu
P rückzukehren und eine ſüdliche Durchfahrt zu ſuchen.

Zu Norwick auf Unſt, der nördlichſten ShetlandsInſel, war
vor einigen Wochen eine Gemeinde von Wesleyanern. am Sonntage
zum Gottesdienſte verſammelt. Während die Andachtigen im Singen
begriffen ſind kommt von draußen ein kleines Mädchen will in die
Kirche hinein verſucht die Thür zu öffnen, ſcheitert aber bei dieſem
Beginnen, ſchließt zu ſtatt aufzuſchließen, und geht dann wieder ih
rer Wege, nachdem ſie die ganze Gemeinde eingeſperrt hat. Als die
Leute nach Hauſe gehen wollen, finden ſie ſich eingeſperrt. Die Fen
ſter ſind ſo beſchaffen daß durch ſie kein Entkommen möglichſt die
Thür ſetzt allen Sprengungs- Verſuchen einen hartnäckigen Widerſtanentgegen und alles Rufen und Schreien hilft auch nichts n

Gotteshaus ſehr vereinſamt liegt. Endlich wird ein Vorübergehender
erſpäht. Wie dieſer aber das Getöſe aus dem Innern der Kirche ſich
entgegenſchallen hört, wird ihm unheimlich zu Müthe. Er denkt eſei da drinnen nicht geheuer und reißt gus, als ob ihm der böſe in

auf den Ferſen wäre. Als er ſich von dem erſten Schrecken kintger
maßen erholt, bringt er ſich jedoch zum Stehen ja fast ſo viel
Muth daß er umkehrt und ſchüchtern rekognoszirt. Das Ende von
der Sache iſt denn auch, daß er ſich von der wahren Lage der Dinge
überzeugt und die Gefangenen aus ihrer einſtündigett Haft erlöſt. Der
weibliche Theil der Kirchengänger hatte ſchon alles Ernſtes gefürch

tet Hungers zu ſterben t an laVor Kurzem hat ein junger Türke ein katholiſches Mädchen
aus Stolacz geraubt und nach Moſtar geführt er wollte daſſelbe
nach ſeinem Uebertritt zum Jslam heirathen. Das Mädchen hatte
ſich bereits zu dieſem Religionswechſel bereit erklärt allein die Be
hörde hielt ſich an die ihr zugekommenen Weiſungen und vetfügte,
daß das Mädchen vorerſt durch drei Tage in einem chriſtlichen Hauſe
zu verbleiben habe, und daß ihren Eltern und den katholiſchen Geiſt
lichen freier Zutritt zu geſtatten ſei. Nach Ablauf dieſer Zeit, wäh
rend welcher das Mädchen eine aufrichtige Reue über ihr Vorhaben
gezeigt hatte, verordnete Vaſſif. Paſcha, daß daſſelbe ſeinen Eltern zu
ter zu beläſtigen. Dieſer Akt von Duldſamkeit und Getegeigteſt er

tens des Paſchas hat im Lande den beſten Eindruck gemacht.

Verzeichniß hder in der Sitzung der Stadtverordneten
am 30. Auguſt d. J. zu verhandelnden Sachen

Anfang A Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

Rechnung des Arbeitshauſes pro 1857. Vorlage wegen
einer Löſchung in der Bürgerliſte. 3) Bewilli uns einer Dispoſttions-
ſumme zu Straßenregulirungen. 4) Bewilligung der Koſten für An

a

kpflanzungen im Beeſener Holze 5) WMechnung der I Rämmerei
Kaſſe pro 1857. 6) Verpachtung eines Ladens unterm rothen KThur
me. 7) Feſtſtellung des Zuſchuſſes fürs Arbeitshaus pro 1859.
Erleuchtungs Etat pro 1859.

Geſchloſſene Sitzung.
Berathung über ein Regierungs Reſcript.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Jacob.

Fremdenliſte. eAngekommene Fremde vom 26. bis 27. Auguſt
Kronprinz Hr. Ger.Rath v. Vleevingen m. Gem. a. Burg. Hr. Poſt Dir,

Hoffmann m. Gem; a. Mühlhauſen. Die Hrrn. Kaug. Görg a. Bremen, En
gell a. Leipzig. Hr. Banquier Mayer m. Fam. a. Leipzig. Hr. Rent. Auer
bach m. Fam. u. Diener a. Wien. Hr. Jnſp. Benges a. Frankfurt a. M. Hr.
M Rittergutsbeſ. Wenzel a. Dresden. AndreStadt Zürſon z Hr. Geh. Rath Weihe m. Gem. u. Tochter g. Quedlinburg

Frau Geh. Räthin Harkberg a. Berlin.
Fräul. Gollmann a Potsdäam. Die Hr. Kaufl. Guttmann a. Berlin Boh
mert a. Bremen, Rumſchättel a. Leipzig. Hr. Apoth. Hartwig a. Löbait. Gr
Fabrik. Klober g. Wieſenthal. Hr. prakt. Arzt Hallbeni a. Würzburg an

Goldner Ringe Hr. prakt- Arzt Dr. Schauer a. Berlin. Hr. Juſtizrath Gel
ter mann a. Benneckenſtein. Hr. Rittergutsbeſ. Dieger a. Hainchen. Hr. Hauptm.

a. D. v. Holzendorff a. Wittkenberg. Die Hrrn. Kaufl. Bäſtner a. Hochheim,
Gurpert a, Berlin Ohlſen a. Bremen, Arnold a. Leipzig. Hr. Aktuar Kühn
a Sömmerda Mad. Hermann a. Görlitz. Hr. Mühlenbeſ. Bexthter a Torgau.

Goläner Höre Hr. Agent Rapmund a. Nürnberg. Hr. Candl phil. Wißanta. Münſter Hr. Paſtor Wegener a. Landsberg Die Hrrn. Kaull. Liebeſchith
a. Hannover, Wedecke a. Berlin Salomon a. Mainz Hr. Amntm. Prager m.
Fam. a Fraureuth. Hr. Componiſt Schreiner a. Breslau. Hr. Dr. med. Meer
cher gr. Kbnigsberg e Hr. Apoth. Neumann a- Jelkau. e S raehet

San Hamburg Die Hrrn. Kaitfl. Förſtemnann i. Oswald in. Frau a. Nord
hauſen Schellenberg a. Berlin Brauer. a. Hamburg Lüderitz g. Agchen Hr.
Conſiſt. Rath Henneberg a. Dresden. eSohwarzer Bar Die Hrrn. Kaufſ. Tauer a. Elberfeld Mähnert a Berlin.

Galang el Die Hrrn. Kauf Gebr Wernthal g. Magdeburg Hemming
a. Benshauſen, Harniſch a. Berlin Weiske a. Frankfurtga. M. Gr. Oekon.
Sie Kauern. Hr. Pianiſt Niemann a. Weßelburen. Hr. Dir Hohendorf

a. Wien eMagdebnrger Bahnhof Se. Dürchl. Fürſt v. Dalgerowkoff, Lieut. Sr.
a d. Kaiſers von Rußland Hr. Paſtor Berner a Ahlsdörf. Die Hrrn.

Kauſt. Treibſt u. Steſchart a. Danzig. Hr. Major a. D. Meinert m Frau
a. Warmburg. Htl Dr. Sanderius, Director d. Heilanſtalt zu Greppingen t.

Württemberg uMetevrologiſche Beobachtungen.
25. Augiſt. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Nr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel

ELuſtorug 5306,08 Par. 3360,83 Par. 331,77 Par. L. 330,89 Par. L.
Dunſtdruck 73 Pr. War e Part i Paar e.
Rel. Jeuchtigkeit 95 t 84 t. 869,8 G. Rm. 10,9 mLuſtwärmer 10,6 G. R. 1211 G R



Bekanntmachungen.
Ein Braunkohlenwerk im Alt preußiſchen von

800 Maaßen, 1 Stunde von Halle, an
Chauſſee und Saale Stollenbau vhne alle
Waſſerbehinderung und im gangbaren complet-
ten Zuſtande ſoll mit neuem zweiſtöckigen
Zechenhauſe, Pferdeſtall, Schuppen und Brun
nen, ſo wie mit einem Vorrath von 9000 Ton
nen geförderter Kohle billig gegen Baarzah
lung verkauft werden. Die vorzulegenden
chemiſchen Analyſen ergeben einen außerordent-
lich reichen Oel und Photogengehalt. Adreſſen
unter H. H. franco Halle poste restante.

Conditorei nebſt Kaffeegarten (wird
ſehr beſucht) iſt wegen hohen Alters des Be
ſitzers ſofort zu verkaufen durch

A. Kuckenburg Schulgaſſe Nr. 1.
Auction. Umzugshalber ſollen auf den

1. September d. J., Mittags 1 Uhr, in der
Zuckerfabrik Merbitz ein Sopha, ein Schreib
ſecretair, 2 Kleiderſchränke, Tiſche, Stühle u.
d. m. Alles in noch ſehr gutem Zuſtande,
öffentl. meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung verſteigert werden.

Ganz friſch angekommene FlundernAale und Bücklinge, ausgezeichnet ſchön

Ein ordentliches, gut empfohlenes Sausmädchen wird zum
ſofortigen Antritt oder für den 1. October geſucht.
beim Banquier Lehmann in Giebichenſtein

Näheres

E. Instätut für Stellenbesetzung im In und Auslande
von Leissner u Bern Schützenstrasse Nr. 6.
Zur Farbe und Wäſche nach Berlin werden alle Arten ſeidene wollene und baum

wollene Stoffe angenommen Und pünktlich beſorgt durch

2 Scheffel.

entgegengenommen und ſchleunigſt effectuirt.

Aechter Probſteiner Saat Roggen und Weizen,
ächter Spaniſcher Doppel-Roggen,
ächter Banater Noggen u. Weizen,

Achter Wunder Rieſen Stauden Noggen.
Dieſe Getreide Arten, welche, wie bekannt, den 25 bis 85 fachen Ertrag liefern gebe
ich unter Garantie der Aechtheit in Original Verpackung zu 100 Kilo 2 Zoll oder

Aufträge werden unter Beifügung von pro Original Ballen als Angeld franco

Die land und forſt wirthſchaftliche Samenhandlung

von A. Lossier Stallſchreiberſtr. 28

ſind zu haben
Markt, der Hauptwache gegenüber. Termine bekannt gemacht.

3 bis 400 Schachtruthen Bruchſteine aus dem Landsberger
Communebruch ſollen Montag den 30. d. M. Vormittags um
10 Uhr meiſtbietend verkauft werden. Bedingungen werden im

Kohl in Landsberg.

Hülfe
Kupferflecken, Hitzbläschen und andere derartige Ausſchläge und Hautkrankheiten.

für Hantkranke. Des ächte Königl. Preuß eonceſſtonirte Kummerfeld'ſche Waſchwaſſer,
welches ſeit 60 Jahren durch viele ſegensreiche Erfahrungen bewährt iſt heilt radical und ohne alle ſchädliche Nach
wirkung die meiſten Arten von naſſen und trocknen Flechten, Schwinden Finnen, Puſteln, veraltete Krätze,

Gerichtlich beglaubigte
eugniſſe werden jeder Flaſche beigegeben, auch auf frankirte Anfragen Jedem gern mitgetheilt. Die ganze Flaſche koſtet 2die halbe 1 10 und iſt in Galle a einzig und allein zu beziehen von W. esse, Schmeerſtr. 36. Briefe u Gelder e

Be Für Jsrgeliten.
So eben erſchien in Wien und iſt zu be

ziehen durch die

Pfeſfersche Buchh. in Halle
Jahrbuch f. Jsraeliten,

5619 (1888 1859),
herausgegeben unter Mitwirkung vieler Anderer,

von Joſef Wertheimer.
Neue Folge, 5. Jahrgang

350 Seiten ſtark, Preis 20
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben in

Halle in der Anton ſchen Sortimentsbuch
handlung:

Wie ſorgſt Du für Deine
und der Oeinen Zukunft

oder
die richtige Benutzung der

Lebensverſicherungs- Anſtalten
von

Dr. Ernst Kühnert-
Preis Sgr.Aus dieſer Schrift kann Jedermann die ver

ſchiedenen Lebensverſicherungsarten genau ken
nen lernen und ſich unterrichten, welche Ge
ſellſchaft für jedes ſpecielle Lebensverhältniß am
vortheilhafteſten zu wählen ſei.
Der Verfaſſer weiſt nach wie man durch

richtige Wahl einer Geſellſchaft 10 80 Procent
der Einlagen ſparen kann. Niemand der ſich
verſichern will ſollte deshalb die geringe Aus
gabe von 7 Sgr. ſcheuen

Ein Hauslehrer, welcher auch Klavierunter
richt ertheilen kann wird geſucht. Näheres
kleiner Sandberg Nr. 10 parterre in Halke.

Ein Commis, tüchtiger und coulanter Ver
käufer, der gute Zeugniſſe beizubringen ver
mag, wird aber nur ein ſolcher, für ein Ma
terial, Kurzewaaren und Garn Geſchäft nach
außerhalb geſucht.

Ebendaſelbſt findet ein Lehrling von guter
Erziehung und mit nöthigen Schulkenntniſſen
verſehen, unter günſtigen Bedingungen ſofort
oder zu Michaeli Placement.

Frankirte gefällige Anfrage bittet man un
ter Adreſſe A. P. 2. bei Ed. Stückrath in
D erdition dieſer Zeitung niederlegen zu
wollen.

Für Muſiker.
Zum 1. Dragoner Regiment in Haarlem

(Holland) werden mehrere gute Muſiker, vor
zugsweiſe Trompeter, Cornettiſten und Poſau
niſten zum 1. October er. zu engagiren geſucht.
Die Bedingungen ſind ſehr vortheilhaft und iſt
darüber das Nähere zu erfahren bei meinem

Herrn Muſikdirector Carl Henning
in Zeitz.

Heinrich Henning,
der Zeit Stabstrompeter im Königl. Preuß. 8.

Cuir. Regiment in Deutz a/Rh.
vom I. October ab

Trompeter Major und Muſikdir. im 1. DOra
goner Regiment in Hagrlem in Holland.

Mehreren Ladenmamſells Hausknechten,
Knechten und Mädchen weiſt zum I. October
Stellen nach Frau Lange, gr. Brauhausg. 20.

V Jahrmarkts Anzeige.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige daß ich auch diesmal
mit meinem auf das Reichhaltigſte aſſortirten
Lager den Lauchſtädter Markt beſuche, und
ſich mein Stand wie gewöhnlich bei dem Hrn.
Oekonom Wehle befindet Um recht zahl
reichen Zuſpruch bittet ſt h

V H. Guttinann aus Halle.
Nadieale WanzenEſſenz, Motten

pulver, ſicher tödtendes giftfretes
Fliegenwaſſer zu haben bei D. Veller
in Halle, ſowie in den Depöts in

Halle bei W. Heſſe,
Merſeburg bei L. A. Weddy,
Delitz ſch bei C. Eißner,
Löbejün bei J. C. Franke,
Mansfeld bei Fr. Hohenſtein.

Ein junger Kaufmann von angenehmen
Aeußeren und guter Familie wünſcht ſich zu
verheirathen. Derſelbe iſt Beſitzer eines ren
tablen Geſchäfts und erbittet ſich reelle Offer
ten franco sub P. F. poste restante Poesneck
(Herzogthum Meiningen). t

Für ein Geſchäft wird zum ſo
fortigen Antritt ein Commis, flotter Detail
liſt, geſucht durch Carl Hachtmwann,

Engl. Roman und Portland Ce
ment in bekannter Güte empfiehlt

t Carl Hachtmann.
Jch bezeuge hiermit als Sachverſtändi

ger, daß ich mit dem von dem Sattlermeiſter
Gothſch, Klausthor Nr. I, gekauften großen
Schmiedebalgen nach abgehaltener Probe aus
gezeichnet zufrieden bin, und denſelben hiermit e
beſtens empfehle

Halle, den 24. Auguſt 1858.
Grembler, Schmiedemſtr. in Morl.

Pferde- Verkauf.
Eine große Auswahl von jungen ſtarken

ungariſchen Doppel-Pony ſtehen Diens
tag den 31. de M bei dem Gaſtwirth Herrn
F. Jacobine, Gaſthof „Zum gold. Herz
in Halle zum Verkauf. Daniel Spieker.

Beim Unterzeichneten ſteht ſein jähriger
Bulle holländer Raſſe zu verkaufen.

Alsleben, d. 26. Auguſt 1858.
Er Emicke.

Mehrere Landwirthſchafterinnen, welche ſelbſt
ſtändig einer Wirthſchaft vorſtehen können, ſucht Hornſpäne
Frau Lange, gr. Brauhausgaſſe Nr. 20. liegen wieder zum Verkauf gr. Steinſtr. 61.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Feinſte Mecklenburger Salzbutter
in Kübeln und ausgewogen billigſt bei

Otto Thieme.Beſte reine Talgſeife, auch Oberſchaalſeife u. echte Lindener Wachs
ſeife empftehlt billigſt Otto Thieme

Gußeiſerne e geaicht und
ajuſtirt, billigſt bei L. Schwenke.

Echten Fruchtweineſſig empfiehlt
W. L. Schwenke.

Drei fette Schweine verkauft
Thalgaſſe Nr. 6.

Der jährliche Dünger von 4 Pferden iſt zu
verkaufen Rathhausgaſſe Nr. ſt
e ſich zu geneigten Auftraägenr nrrugere Und halt Lager von For
S L. Roſenberg, e ES kl. Steintr. 4, 3 mularen nebſt Eti-

quetts.

d

3

empfiehlt z

G ääääJagd Einladungskarten,
höchſt elegant, zu haben bei L. Moſenberg,
Steindruckerei, kl. Steinſtr. 4.

Paſſendorf. Zum Erntefeſte Geſellſchafts

tag und Tanz bei Hertzberg.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige

Heute Vormittag 11 Uhr ſchenkte uns Gott
einen muntern kräftigen Sohn.

Leipzig, den 24. Auguſt 1858
Hermann Gebert.
Louiſe Gebert geb. Liepelt.
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